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`4r  Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger !

Wieder  einmal  stehen  wir  am  Ende  eines
ereignisreichen Jahres, das ganz besonders
durch die Übergabe unseres Wasserwerkes
„Hügelskopf" mit dem neuen Hochbehäl-
ter  auf  der  Kuhplatte  im  Ortsteil  Dägo-
bertshausen geprägt wurde.

Der   Jahreswechsel   gibt   uns   Gelegenheit
noch  einmal     Rückschau  zu  halten,  um
festzustellen, daß wir neben dem Großpro-
[Iffllt Wasserversorgung in unserem näheren

erschaubaren Bereich viele andere Fort-
ritte  erzielen  konnten.  Selbstverständ-

lich  ist mir  auch  bekannt,  daß  noch  viele
Wünsche offen bleiben mußten.

Ich bin mir sicher, daß die weitere Aufbau-
arbeit in unserer Gemeinde auch im Jahre
1981 erfolgreich fortgesetzt werden kann.

Einen herzlichen Dank möchte ich auf die-
sem  Wege  allen  den.en  aussprechen,   die
sich im vergangenen Jahr um das Wohl un-
serer Gemeinde bemüht haben.  Ich hoffe
sehr,  daß  ich  auch  im  kommenden  Jahr
auf ihre Mitarbeit zählen kann.

Allen Einwohnern wünsche ich
ein frohes Weihnachtsfest

und für das Jahr 1981
Glück und Zufriedenheit.

•hr/„¢
ürgermeister



S katturniei.
Der SPD-Ortsverein  Malsfeld  veranstaltet  am   Donnerstag,
den  18.12.1980 ein Skatturnier.  Das Turnier findet  im
DorfgBmeinschaftshaus Ma lsfeld statt und  beginnt um
19.30  Uhr.  Hierzu werden  alle interessierten  Skatfreunde  recht
herzlich eingeladen. Als  Hauptgewinn gibt es u. a. ein  Faß
Bier und ein Weihnachtsessen für zwei Personen zu gewinnen.
Das  Startgeld beträgt 5,-  DM.

Schützenverein  .Dagoberts hausen  1970
Weihnachtsfeier

Der  Schützenverein  Dagobertshausen veranstaltet am Sonntag,
dem 21.12.1980,  ab  14.00  Uhr, seine  Weihnachtsfeier,  zu der
auf  diesem Weg e die Mitglieder und deren  Familienangehörige,
(vorallem die  Kinder )  recht   herzlich eingeladen sind,
mr Weihnachtsmann wird die  Kleinen wie immer überraschen.

Verein für  Umweltschutz-und Naturschutz 1959
Einladung

Zu der am  Donnerstag,18.  Dezember  1980,  um  19,30  U  hr  im
Vereinslokal   Bahnhofsgaststätte  Malsfeld  " Warteraum  "
stattfindenden  Mitgliederversammlung  laden wir hierdurch ein .

Tagesordnung:
1.  Vereinsarbeit
2.  Verschiedenes

Junge   UnionMalsfeld

Die Junge  Union  Malsfeld veranstaltet . erstmalig am Sonntag ,
den  28.12.  80   ein  Kegeltumier.  Das  Ke geln findet a b  14.45
Uhr im Gasthaus  Landesfeind, Malsfeld statt.  Die folge nden
Termine kann  man  bei den jeweil igen  Veranstaltungen er-
fahren.
Hierzu sind  alle Jugendliche  der   Gemeinde  Malsfeld  recht
herzlich  eingeladen.

Erfolgreicher Adventsbasar der CDU-Frauenvereinig.
Durch eiTien großartigen  Erfolg,  und dernentsprechend guten
Erlös zugunsten des Malsfelder Ki ndergartens, wurden clie
Vorbereitun gen der CDU-    Frauen  zu m diesjährigen Advents-
basar belohnt.  Das reichhaltige Angebo t an  Handarbeiten,
vom  Topflappen bis zur Blumenampel, vom  Kinderspielzeug
bis zu  Kleidungsstü cken fand guten  Absatz bei den zalilreichen
Besuchern  aus allen Ortsteilen.  Aber auch am  Kuchenstand  hatten
die Damen  alle Hä"]e voll zu tun, um den  Kaffeegästen zu
eine m angenehmen  Nachmittag zu verhelfen.
Als besondere  Überraschung war der Mkolaus  bestellt word en,
der den ,'<leinen  Gästen  mit Spielen  und einem kleinen  Ge-
schenk den  Nachmittag etwas versü ßte.
Der be trächtliche  Reinerlös di6ser   Veranstal tung wird nun
wie angekü ndigt dem Malsfelder Kindergarten  zweckgebunden
zur Anschaffung von Spielmaterial zur  Vdfügung gestellt.
Wie den Worten der  Vorstzenden  Frau  Martha Schacht zu ent-
nehmen war, wird die CDU Frauenvereinigung  nach den  Er-

i:l,gegä,ihk?-:nbeKi:fef:et:g::cstJa;ugifd:L,Ksi::ä::ästöuffnedntF:cs:k,eitu§-ch
arbeit auf     Gmeindeebene  betreiben.
mr Vorstand der CDU-  Frauenvereinigung dankt auf diesem
Wege alkm  Mitg|iedem u.   Freunden  die durch  ihre Spenden

und  Mithilfe  den  Effolg  dieser  Veranstaltungen  erst mög 1 ich
gemac ht haben.

„Wir dürfen unsere umwelt nicht versalzen"    !
Der strenge Wintereinbruch mit erheblichen Temperaturstür.
zen  und  Schneefällen veranlaßte den  Hessischen  Minister für
Wirtschaft  und  Technik,  Heinz  Herbert  Karry, alle mit dem
Straßenwinterdienst betrauten  DienststeHen  und  Dlenstkräfte
des  Landes anzuweisen, zur  Bekämpfung von Schnee-und
Eisglätte auf den  Fahrbahnen der  Bundesfem-,  Landes-und
Kreisstraßen Streusalz nur in der unbedingt notwendigen  Men-
ge zu  verwenden.  „So  wenig wie  irgend  möglich,  so viel  wie
unbedingt  nötig" sollte das  Motto  beim Streuen sein,   erklärte
Karry.  Das sei durchaus  möglich, weil  dle eingesetzten  Geräte
und  Maschinen  eine genaue  Dosierung  ermöglichen.  Solange
es  keine umweltfreundlichen  Streumittel gibt, die die  Fahr.
bahnen  nachhaltig freihalten, könne jedoch  im  lnteresse der
Verkehrssicherheit, auf Streusalz  noch nicht verzichtet wei.-
den.  Gerade  deshalb sc>llte überall  dort, wo  unschädliche  Stoffe
den erwünschten  Effekt erzielen, auf Salz ganz verzichtet wer-
den.  Das gilt für alle Gehwege und für wenig befahrene Wohn-
und  Nebenstraßen.

dter::; fh?::'diacuhst::,sidcahsague::#.Tea5:cghei:na'd:rdäe:ehnj:::,         Ü
verantwortlich sind.  Hier sollte auf Salz ganz verzichtet wer-
den  und  nur abstumpfende Stoffe wie Sand. Schlackengranu-
lat oder sonstiges  Material,  das  im  Handel  erhältllch  ist. gestreut

werden.  Karry sah sich zu diesem Aufruf veranlaßt, wegen der
in den  Vorjahren  immer wieder festgestellten  beklagenswer-
ten  Einwirkungen der Auftausalze auf  Böden  und  Pflanzen,
Hecken  und  Bäume und teilweise auch auf  Menschen und  Tie-
re.

Vorweihnachtlicher Streß am Lade  ntisch
Die  große  Verkaufswelle in  der   Vorweihn  achtszeit darf auch
im  Ei nzelhandel  nicht den Jugendarbeitsschutz hinwegspülen.
Jugendl iche Arbeitnehmer und Auszubildende sollen, so
fo rderte Sozial minister Armin  Clauss  in Wiesbaden ,  auch in
der Vorweihnachtszeit an  zwei der  v£.fkaiffsoffenen Samstagen
frei  bekommen.  Werden Juge ndliche an einem verkaufsoffenen

S:aemFS::jgst¥,Suckäftaj:t:,hnaeb:n£jreui:sfcJ.::,efnmFeai'AArnbsei#hg aue:.          Lj
selben Woche. Die  Fünftagewoche, darauf wies der Minister

#+n4amnü;s:f:rn#:,TenFat:,rä::T £gj gdreörß:e:¥:;jrcahcehntg#:ff        n3
ansp ruchung der Betriebe, ein em starken  Kundenstrom gerade
an  Samstagensoltten   die jugendlichen Arbeitnelimer und  Auszu-
bildenden den  Li chterglanz nicht nur mit Schattensei.te n erleben.
Mit  Blick auf d ie  b evoBteheiiden Feste zum JahreseiTde wies
Minister Clauss auf  das Beschäftigungsvorbot für Jugendliche
am 24. und 31.  Deze mber jeweils  nach  14J)O Uhr sowie am
25.  Dezember und  1. Januar hin. An diesen  Feiertagen dürften
j ugendliche Arbeitnehmer -  und Auszubildende auch nicht in den
Hotels und  Gaststätten  Dienst tun.
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Östrogen-Skandal bestätigt Not`A/endigkeit
verstärkter staatlicher   Überwachungsmaßnahmen

Db,   Östrogen-Skandal " und  ähnliche Vorkommnisse der
jüngsten Vergangenheit haben, wie der Hessi sche  Landwirt-
SEcrhnaä#Srumn'::S;:rrts##ti,Cchh:eidB:j:#:?|jcBaer:#Sit:#:Ftedressüdt

betonte, die  Notwendigkeit verstärkter Staatlicher Über-
wachuJ`gsmaßm hmen  bestätigt. Di es gelte nicht nur für eine
Erwe.rterung der Stichprobenkontrollen, sondern auch für eine

#o,:ß:,a:h:Ti:ne:toä?i!;äRii,eTsn:a:::mn5g::r:z:F;enö.Te:ää;ep:rßsnc:h[eo!ee:-
sind, wie  Minister   Sch neider erläuterte, nicht nur  im  lnteresse
des Verbrauchers notwendig, sondern  liegen auch  im wohl-
verstandenen  E i geninteresse  der weit üben^/iegenden  Mehrheit
der gosetzestreuen   Tierproduzenten.  Durch die verstärkten
Kontrol len sollte  in  erster  Linie den  illegalen Anwendern von
Tiormedikamenten und  Masthilfen   und den  "  Dealern  "  , dle
diese Mittel   beschaffen  und vortreiben, das Handwerk gelegt
werden.  Schneider setzte  hier große  Hoffnung  auf die aktive
Unterstützung aller intersssierten  Gruppen.
lm weiteren  Verlau f seiner  Rede ging Schneider auch auf den
Grundkonflikt dsr  E rnährungspo  l.rtik in Westeuropa ein:
Einem  Heer von  60 Millionen  Menschen, die jährlich an  Hunger

ä:nadst::t:#::ähkurTnst::=:,Ü=enrg::ü;j:;nr:äsut:i:iit#rednen.
Das  Europäische  Parlament bemühe sich, gegen den  Hunger i  n
der Welt eine Art Globalstrategie zu entwerien.  lm  Mittelpunkt

:iyn::LOLceTb:::sa:::i:v:ine?,:nugn:ew=rnd.ez|i#:!:Mgs'tvYeeites
mehr sei n, die  Dritte Welt in die  Lage zu versetzen, ihre Selbst-
vefsorgung mit  Le bensmittel zu steigern.
Die  Überschuß -   Produktion vor allem, auf dem europäischen

#teE:rrkfte=.j
bereits zu einem  fleizwort   geworden, stellte
Die  Marktordnu ngsausgsben dafür beansp ruchten

1980  über 40 Prozent der gesamten Agrarausgaben der Gemein-
schaft. Andere  wesentliche  Bereiche wie die Struktur-und Sozial-
politik gerieten dadurch in  Bedrängnis.   Die Grenze der Zahlungs-
fähigkeit der  EG  könne unter Umständen bereits  1981   über.
schritten werden.  Lösungsvorschläge  messe er an einigen
Grundpositionen, erklärte der Mi nister, die er  in  ihren wesent-
lichen  Punkten darlegte:  Für die b äuerliche  Familie müsse
eine ausreichende  Existenzgrundlage, für den  Verbraut)her
der  Nahrungsmittelmarkt gesichert werde n .  Beides sei der
Agrarpol itik der letzten Jahre gelungen. Neben  der Nahrungs-
mittelproduk.ioh  müsse auch die ökologische  Fu nktion der
Landwirtschaft  Anerkennung finden, damit die  Landsch@ft für
unsere  Nachkommen erhalten  bleibe.  Die  se  Forderun g sieht
Schneider zumind est in den  Mittelgebirgslagen erfüllt.  Dort
könne von  einer durc h die  Landw i rtschaft gepf legten  Land-
schaft gesprochen werden. Gerade für Hessen sei  von be-
sonderer  Bedeutung, däß die Ausgleichsfunktion des länd-
lichen  F` aums zu stärken sei. Die eingesetzten    lnstrumente
und  Mittel  müßten dui.ch ihren Sinn   ü berzeugen, so  daß die

#:rst£:dk%rnfitger£:P°'ttikauchvomsteuerzahlerakzeptien
Der Minister  stellte bei  dieser Gel  egenh=it einige Ansatzpunkte
zur Diskussio.mi..,  die seiner Meinung   nach die Marktpolitik
aus  ihrer Sackgasse  herausführen  könnten. Zunächst solle das
Prinzip der  EG-Politik überdacht werden,  nach dem versucht
worden sei, durch die Preispoliti k eine Mengensteuerung und
gleichzeitig die  Einkommenssicherung zii. errei chen. Alsda nn
gelte es zu prüfen, wie d.te mit ein er restriktiven` Preispolitik
verbunde nen Eir`kommensausf.     durch direkte   Einkommens-
beihilfen  a usgeglichen werden  könnten. An den  Kosten für die

büeE:.::j#:.ß#:ejÄ,ggän£rstuk::rd£e],:,r£d£;fentdeanmaunf#::;:.:zu
leistungsfähige  Betri ebsformen zu  erhalten, aber auch der
ökologische  Komponente der Landwirtschaft ein stärkeres
Gewicht beizumessen. Die  Verarbeitungs- und  Vermarktungs-

bedingunge n für  landwirtschaftliche  Erzeugnisse seien  zu ver.
bessern, Hierzu  habe    dss  Land  Hessen  bereits vier  Programme
e rarbeitet, von  denen zwei  bereits durch  die  EG  Kommission

gebi lligt seien.

Sommererholungsprogramm  1981  für Schwerbe-
schädigte un d Hinterbliebene
Ein  Erholungsprogramm  für  KriegsbegBliädigtB,  Kriegshinte r-

bliebene u nd beruftstätige Schwerbehinderte aus  Hessen find.et
auch in  kommenden   Sommerhalbjahr  1981  wieder statt.
Das von der HauptfürsorgesteHe beim  Landeswohl fahrtsver-
band  Hessen  und den örtlichen  Fürsorgestellen für  Kriegsopfer
gemeinsam vorbereitet und veranstaltete  Programm soll den
Erholungssuchenden in bewährte   Pensionen bevorzugter
Fremd3nverkehrsgebiete in  Hessen, im Schwarzwald, in den
süddeutschen  Alpen  und  an  der See führen.
1 m  Rahmen des Sommererholungsprogramms steht wiederum
da s gemeinsam    vom VdK  Hessen im So lebad  Bad-Salzhausen
errichtete  Erholungsheim  " Haus am  Landgrafei]teic h  "  zur Ver-
fügung, das dsn spezielJe n  Belangen der  Kriegsopfer und Schwer-
behinderten in besonderem  Maße  Rechnung trägt. So sind z.  8.
alle Zimmer   mit Ssnitärräumen  ausgestattet. AUßerdem steht
ein  Hallenbad und ei.n e medizinische  Badeabtei lung zur Ver -
fügung.
Das Sommererholungsprogramm beginnt am 22. April  1981.
Anträge sollten  möglichst bald, spätestens jedoch bis zu m
16. Jan.1981  bei  der  örtlich  zuständigen  Fiirsorgestelle   fü  r
Kriegsop fer in  Homb erg,Parkstraße 6, Telefon 05681 /71.344,
gostellt werden. Die Anträge sind auch  über die  Gemeindever-
waltung  Malsteld oder über die Stellen  der Kriegsopfer-bzw.
Behindertenverbände einzureichen.
Zusätzlich werden schwerpunktmäßig innerhalb des  Kreisge-
bietes vom 5. Jan.1981  bis  15. Jan.1981  Sprechtage durchge-
führt . Zeitpunkt und  Ort ist aus der Aufstellung ersichtlich.
Näheh?e Ausku nft erteilt d ie  Fürsorgestelle für Kriegsopfer in
Homberg.  Dort, sowie bei den anderen Stelle.n  sind die er-
fordorl ichen Antragsunterlagen erhältlich.

Plan  für  zusätzliche  Sprechtage  der  Fürsorgestelle
für  Kriegsopfer  anläßlich  der  Erholungshil fe
Sommer halbjahr  1981

Bereich  Ki.eisteil  Melsungen  :

Zeitpunkt  :                             Uhrzeit  :                      Ort  :

Dienstag, 06.01. 81             8.00  -16.00               AUßenstelle
Landratsamt
Melsungen

Dienstag,13.01. 81             8.00 -16.00 Vd K Geschäfts -
stelle  Melsungen
(  L andratsamt )

+++¢+¢+
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Sprechsüindend®rGom®indo/erwaltung

MontagbisFre.Ltag    a  ..,.........
for Berufstätige Mlttwoct` .........
In  Beiseförth werden dle Sprechstunden

830 bis 12.00 Uhr
18.30 bls 20.00 Uhr

donnerstags abgehalton    o  ...........  11.00 bi512.00  Uhr

Sprochsü.nden im OT Dagobortduson

jeden  Donnerstag von    .....;  .........   18.30  bis  19.30  Uhr
hält  der  Ortsvorsteher  Karl  Ludolph  lm  Feuewehrgerätehaus
Sprechstunden ab. Während d ieser Zelt können aus der
Gemeindebücherei  B0cher entliehen werden.



Spr®chstunden im OT  Elforshausen

jeden Dienstag  von   ...............   19.00  bis 20.00 Uhr
hält  der  Ort5vor5teher  Karl  Harbusch  in  seiner Wohnung,  Am
Sportplatz 6, Sprechsturien aba     .

Spre¢hsturden im OT 0sthoim

|eden  Freitag von   .................   19.00 bis 20.00  Uhr
hält der Ortsvorsteher Karl  Hain  ln seiner Wohnung Sprech-
stunden ab.

Sprechstunden im OT Mosheim

jeden  Montag von   .................   19.00  bis 20.00  Uhr
hält der Ortsvorsteher L. Pfannkuche in  seiner Wohnung
Sprechstundenabo     .

Sprechstunden dos Ortsvorsteher im OT Boiseförth

jeden Donnerstag hält der ortsvorstehör Herbert Harbusch
Sprechstunden  ab.    .  o  ..............   11.00  bis  12.00  Uhr

Sprechstu"]en im OT Sipperhausen

jeden  Mittwoch  von    .  .  ;  ...........  18.00 bis  19.00  Uhr
hält   der   Ortsvorsteher   Riemenschnekler   in   seiner  Wohnung
Sprechstunden ab.

Dienststunden der Gemeindekasse

Montag  b is  Freitag  von     ...... 8.30 bis  12.00 Uhr

Gemeindebücherei

Buchausgabe  mittwochs von  o  .  :  .......  17.00 bis  19.00  Uhr

Scharterstunden Postamt Malsfold

Montag  bis  Freitag von     .  .  .  ;  .......     8.00  bis  ll.30  Uhr
u"] von
Sonnabend von

15.00 bis  17.00  Uhr
8.00 bis  12.00  Uhr

An  Sonrtund   Feiertagen   ist  der  Schalter  beim  Postamt  Mals-
fek]   ge5chlosseno  Näctistes  Po5tamt  mit  Sonntagsdienst  in  Mel-
sungen, Schalterstunden  von  ®  ........     9.00 bis  10.00  Uhr

PostamtBeiseförth

Montag  bis  Freitag von    o  o  ...........     8.30  bis  11.00  Uhr
u"] von
Samstag von

15.00 bis  17.00 Uhr
8.30 bis  12.00  Uhr

Kastenentleerurig sonntags nur an der Poststelle.

N 0 T  Ft  U  F  E

NOTF`UF
POLIZEI  MELSUNGEN
DRK MELSUNGEN

Tel.       110

Tel.       8031
Tel.      2000

EHSTE   llILFE
Melsungen
Krankentransp.
KrankenhaLi.
Po'Izel

Ober[all, Verkohmunfall

(0 56 6')_2o ri

F®uer
örtlich

Rettungsdi®n®t, Er®te HilfB
Störungsdienste: Ga8                16 55 od.05 51/90

Wasser               ü
9i

bT5 2t-6Td.. 5 2j
Strom                           0 50 e2/8 61

B örgerm el.teramt           05661 527  od.

NOTRUFE     Feuerwehr
Freh}-mlge f!euerwehren Malsfeld und Ortsteile
ALARMPLAN

Malsfeld
Obrm.  Heinrich Schirmer, Kirchstr. 5, Tel. 05661/2324
Stellv. Wim   preusel, Weidenstr.  9            Tel.  05661/3712

Beiseförth
Wehrf. Oskar  Hofmann, Am stück  9     Tel.  05664/8202
Stellv. Gerhard  Kassner, Gartenstr.1      Tel.  05664/1922

Dagobertshausen
Wehrf. Hans Ackermann, Ostheimer Str. 7

Tel. 05661 /6348
Stellv. Manfred Schwarz, Unterecke  1   Tel.  05661/1043

0stheim
Wehrf.  Franz  F`ejsek, Wiesenstr.1             Tel.  05661/6198
Stellv. Günter  Röse, Steingasse 6              Tel. 05661 /6895

Mosheim
Wehrf . Augu§t  Becker,  Felsberger Str.  10

Tel.  05662/3670
Stellv.  Fritz  Botte, Am  Berg  l6                Tel.  05662/3347

Elfershausen
Wehrführer  Horst Ackermann, Hauptstr.  23

Tel. 05661/1797
Stellv. Wlli scholl,  Hauptstraße                Tel. 05661/3546

Sipperhausen
Wehrf.  Karl-Friedr.  Fischer, Spitzenbergstr.1

Tel.  05685/523
Stellv. Willi  Schomberg, An  der  Kirche  3

Tel.  05685/460

Müllabfu hr in der Weihnachts-und Silvesterwoche
für die Ortsteile f.1osheim und Sipperhausen
Wie  uns die Fa. Wiederhold  m  itteilte, wird  die planmäßige
Müllabfuhr in den  OT Mosheim  und Sipperhausen wie folgt
vorverlegt:

vom  26.12.1980   auf den 24.12.1980

Am 02. Januar  1980 ergeben sich  keine Änderungen  1

u

u
Müllabfuhr i n der Weihnachtswoöhe für die Ortsteile
Malsteld, Beiseförth, Dagobertshausen.  Elfershausen
ur.d Ostheim -
Wie uns die  Fa.   Fehr mitteilte, wird die planmäßige  Müllabfuhr
für die einzelnen Ortsteile  wie folgt verlegt.:

Malsfel d:
vom  24.12.1980 auf  den  23.12.1980

Beiseförth, Dagobertshausen,  E lfershausen, Ostheim  :

vom  26.12.1980 auf den 27.12.1980

Malsfeld, den  l2.12.1980                           Der Gemeindevorstand

der Gemeinde Malsfeld

g ez. Stöhr, Bürgermeister,

(((((((((((((((((((((((((((((((((
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Ärztliche r Bereitschaftsdienst

Am  Wochenende  ,  d.  20.,  21.12.1980  sowie  am   24.
12.1980  ist

Herr  Emsmann, 3509  Malsfeld, Schulstr. 7
Telefon  Blr. 05661 /22 52

dienstbe reit.

Am  25.  12.  1980  ist

Dr.  Ehrt,   Malsfeld-Beiseförth,  Finkenweg
Telefon  Nr. 05664/8200

dienstbereit.

Am 26.12.   1980 ist

Herr  Emsmann, 3509 Malsfeld, Schulstr.  7
Telefon  Nr. 05661 /2252

dienstbereit.

Am Wochenende  ,  d.  27., 28.12.1980  ist

D r.  Ehrt,  Mal sfeld  -Beiseförth,  Finkenweg
Telefon  Nr. 05664/82m

dienstbereit.

Am  31.12.1980  ist

Dr,  Ehrt,  Malsfeld-Beiseförth,  Finkenweg
Telefon  Nr. 05664/8200

dienstbereit.

Am  1.1.1981   ist

Herr  E msmann,  M alsfeld, Schulstr.  7
Telefon  Nr. 05661 /2252

d  ienstbereit.

Am Wochen ende, d.  3., 4.1.1981

Der ärztliche  Bereitschaftsd ienst ist an diesen Tagen  nur durch
den Anrufbeantworter des

Herm  Dr.  Ehrt, Malsfeld.  Beiseförth, (05664/8200 und d .
Herrn  Emsmann,  Malsfeld  ,(05661/2252  )

zu erf ragen  !

Zähnärzt licher 8 ereitschafl:sdienst

Am Wochenende, d. 20. 21..12.1980 ist

ZA Wittstamm, Spangenberg, Heinrich  Bender Str. 2
Telefon Nr. 05663/233

dienstbereit.

Am 24., ii. 25.  12.  1980 ist

ZA    Dr.  Ackert, Melsungen,  Rotenburger str.16
Telefon  Nr. 05661 /2111

dienstbereit.

Am  26.12.1980  ist

ZA Pott, Mal sfeld - Beiseförth, Gartenstr.
Telefon Nr. 05664/468

dienstbereit.

Am  27„ 28.12.1980 ist

ZA  Dr.  Fastenrath,  Melsungen,  Müh lenstr.  52
Telefon  Nr. 05661 /6800

dienstbereit.

Am  31.12.1980 ist

ZA  Giesenhagen,  Melsungen,  Am  Markt  22,
Telefon  Nr. 05661/1050

diensi:be  reit.

Am  1.1.1981   ist

ZA  Fiichter,  Melsungen,  Vord.  Eisfeld  1
Telefon  Nr. 05661/2652

dienstbereit,

Am  Wochenende, d.   3„ 4.1.1981  ist

ZA  Rövt2r, Melsungen, Am  Markt  11,
Telef on  Nr. 05661 /2273

dienstbereit.

Apothekendienst
Am  Wochenende  ,  d.  20.  ,21.12.1980,
am  2 4.12.1980 sowie  am  25. ,  26.12.1980  ist die

F}osen -Apotheke, Melsungen, Am  Markt  4,
Telefon  Nr. 05661 /2034

di3nstbereit.

Am  31.12.1980  u.  am  1.1.198|   ist die

Rathaus -Apotheke,  Melsungen,Am Ma rkt 3
Telefon  Nr. 05661 /2185

dienstbereit.

Am  Wochenende, d. 3., 4.,1.1981  ist die

Aesculap -Apotheke, Melsungen, Bahnhofstr.17
Telefon  Nr. 05661/6028

dienstbereit.

Wir gratu lieren

Zum 84. Geburtstag
Frau  Elise Wietell,  Malsfeld,  Bilsenrain  1

geb.  am  20.12.1896
Zum 75.  Geburtstag
Herrn  Valentin  Paulus,  Malsfeld  -Osthe i m,  An  d. Sporthalle  10
geb.  am  20.12.1905
Zum  83. Geburtstag
Frau  Katharina  Seitz,  Malsfeld  -Ostheim,  F!otdornstr.16,
geb. am  21.12.1897
Zum 82.  Geburtstag

::8raKmat2hia.r!,n2a.i:8F8!er.Malsfeld,Gaftenstr.3



Zum 76. Geburtstag
Herrn Wenzel  Stahl,  Malsfeld, Sommerberg 2
geb. am 22.  12.  1904
Zum 76.  Geburtstag
Frau  Martha  Löser, Malsfeld, Beiseförth, Z um  Fährberg  1
geb. am  23.12.1904
Zum 78.  Geburtstag
Herrn Josef  Luft,  Ma lsfeld,  Bachstr.  5
geb. am 25.12.1902
Zum 83.  Geburtstag
Herrn  F ritz Gerhard, Malsfeld,  Lehmkaute s
geb.  am  28.12.1897
Zum  88.  Geburtstag
Frau  Katharina Wagner, Malsfeld -Mosheim,  Felsberger Str.16
geb. am 29.12.1892
Zum 80. G eburtstag
He rrn  Bernhard  Wenderoth,   Malsfeld  -Mosheim, Falkenb.Weg  1
geb. am 30.12.1900
Zu m 70. Geburtstag
Frau  Katharina  Lückert,  Malsfeld  -Dagob.  Ma  lsf.   Str.  4

geb.  am  31.12.1901
Zum  77. Geburtstag
Frau  Herta  Keil, Malsfeld -Beiseförth,  Bergstr. 22
geb. am  31.12.1903

Sterbefall  :
Am  29.    Nov.1980

Frau  Erna  Henry, geb.  Fiothämel,  aus  Malsfeld  -Beiseförth,
Malsfelder   Str.  5

Am 01.  Dez.1980
Herr JosBph  Vog t aus Maisfei ä -ostheim,
Mosheimer  str.18.

Ev.  Kirchengemeinden

Malsfeld   -21.12.1980

20.00   Uhr Abendmahl gottesdienst
10.30  Uhr  Kindergottesdienst

24.12.1980

17 .00  Uhr Christvesper

25.12.1980         .

10.m Uhr Abendmahlgottesdienst
'     .12.1980

10.30  Uhr Gottesdienst
10.30  U hr  Kindergottesdienst

28.12.1980

10.30  Uhr Familiengottesdienst

31 .`{12 .  1980

19.00  Uhr Jahresschlußandacht

04. 01.  1981

10.30 Uhr Gottesdienst
10.30  Uhr Ki ndergottesdienst

Beiseförth  -21.12.1980

%..!8#£i#dne¢£afth:33#:*ienst
24.12.1980

15.30  Uhr Christvesper

2  5.12.1980

06.00  Uhr Abendmahlgottesdienst

26.12.1980

09.15  Uhr Gottesdienst
10.30  Uhr  Kindergottesdienst

28.12.1980

09.15  Uhr Familieng ottesdienst

31.12.1980

09.15  U hr Jahresschlußandacht

04.  01.1981

09.15  Uhr Gottesdienst
10.30  Uhr  Kindergo ttesdienst

Dagobe   rt§hausen  -20.12.1980

19.30  Uhr  Abendmahlgottesdienst

24.12.1980

18.00  Uhr Christv esper

25.12.   1980

06.00  Uhr Abendmahlgottesdienst

26.12.1980

11.00  Uhr  Gottesdienst

28.12.1980

09.CM)  Uhr Gottesdienst
10.00  Uhr Kindergottesdienst

31}.  12.1980

18.30  Uhr Jahresschlußgottesdienst

04.  01.1981

10.00  Uhr Gottesdienst
10.00  Uhr Kindergottesdienst

Elfershausen  -20.12.1980

10.00  Uhr   Kindergottesdienst

24.12.1980

16.45Uhr Christvesper

25.12,1980

09.00  U hr Abendma hlgottesdienst

26.  1 2.  1 980

10 .00  Uhr Gottesdienst

28.12.1980

11.00  Uhr Gottesdien st
10.00  Uhr  Kindergottesdienst

01.01.1981

10.00  Uhr Gottesdienst

04.  01.1981

11.00  Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Kindergottesdienst

Mosheim   -24.12.1980  -

19.00  Uhr Gottesdienst

25.12.1980
10.00  Uhr Abendmahlgottesdienst

28.12.1980

11.15 Uhr Gottesdienst

31.12.1980

19.00  Uhr  Jahresschlußandacht(  Kirchspielgottesdienst  )

EE
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04.  01.1981

10.00  Uhr Gottesdienst

Ostheim  -25.12.1980

06.00    Uhr Abendmahlgottesdienst

26.12.1980

10.00  Uhr Gottesdie nst

28.  12.  1980

1  0.00 Uhr Gottesdienst

04.  01.1981

08.45  Uhr Gottesdie nst

Sipperhausen  .  21.12.1980  -

10.00  Uhr  Kirchspielgottesdienst mit den  Posaunen

24.12.1980
18.m  Uhr Go ttesdienst

25.12.1980

11.30  Uhr Abendma hlgottesdienst

26.12.1980n 10.00  Uhr Kindergottesdienst

28.  12.  1980

08.45  Uhr Gottesdienst

04.  01.1981

11.15  Uhr Gottesdi€nst

La ndes kirch liche Gemei nschaft

21.12.1980
14.30  Uhr Evangelisationsstunde

25.12.1980

15.30  Uhr  Evangelisationsstunde

28. 1 2.  1980

14.30  U hr   Evangelisationsstunde

04.  01.1981
14.30 Uhr    Evangelisationsstunde

31.12.1980
15.CX)  Uhr Silvesterfeier

Verb.huu der Sportehrenplakette des Sc hwalm-Edei-
Kreises -
DerKi.eisausschuß des Schwalm-Eder-K reises. Amt für Jugend
und Sport, wird auch im Ja hre  1981  wieder .die Sportler-
eEhdreurn.gKrej;tstdse;üyeLre,jeähuunn£#edres3:[t::,,eäftaS::nees=#hrua;.m.

grund  der  Richtlinien des Schwalm.Eder -Kreises müssen  für
die Erlangung der Sportehrenplakette fokiend e Voraussetz ungen
erfüllt sein  :

l.SportehFän'p'la-ke-t-teinGold:
1. Deutsche Meistersc haft
2. Teilnahme an 0 lympischen Spielen  , Europa oder We lt-

meisterschaften
3. Nationa lmannschaftsmitglied
4. Aufstellungeines Deutschen-, Europa-  oder Weltrekordes

11.Sportehrenplakette  in  SI LBER

2..3wqeii::ra,umn:is::rtstcehraäi::e(rzb:ä.?3ääsdceh:tnscT:i:deeßrcshüpj:en
westdeutsche M  eisterschaften

3. Hessische Meisterschaft
4.  Aufstellung  eines  Landes rekordes

Hl.Sportehrenplakette   in  BRONZE

1. Zweiter  und dritter Sieger bei  Flegionalmeisterschaften
( z.  8. Süddeutsche ocler Südwestde utsche Meisterschaften)

2. Zweiter und dritter Si eger bei  Hessischen  Meisterschaften
3.   Mitglied  einer  Hessenauswahl

Vereine können diese Antragsvordrucke vom Sportkreisvor-
sitzenden des jeweiligen  Sportkreises sowie vom  Kreisaussch uß
des Schwalm-Eder -Kreises, Amt für Jugend  und Sport,-Abtl.
Sportpfl ege,-Parkstr.  6, 3588 Homberg / Efze,  Telefon  Nr. :
05681/71  -484  , erhal ten.

Der Antrag muß  spätestens bis  zum 20. Ja n.1981  ausgefüllt
über den  Sportkreisvorsitzenden   eingereicht werden. Weitere
Auskünfte erteilt de r  jeweilige Sportkreisvorsitzende sowie

das Am für Jugend  und Sport - Abteilung Sportpflege  .

S G .Mosheim
Spielberichte  :
Bezirksliga   :

Sonntag,den  7.12.1980 Spitzenspiel gegen  Baunatal  -

SG  Ost - Mosheim weiter ungeschlagen -

In einem  Ha ndballkrim.p  blieb die SG   auch gegen  den Tabellen-
dritten  Baunatal  siegrei ch.
Die  Baun ataler waren zwar als Mannschaft mit einer starken
Abwehr bekannt, was dann doch von dieser Mannschaft an
unattraktiven  H andball                    , geboten wurde, überraschte
doch  allgemein.
Die SG ging durch Volker Steinbach mit  1 :0 in  Führung, Bauna-
tal glich im  nächsten  Angriff aus.
Jürgen  F`iemenschneider brachte die SG  erneut ` in  Führung, dem
Jugoslawen  Hankic gelang der Ausgleich.
ln der  14.  Min. ging  Baunatal durch e.m Tor des Sp ielertrainers
Duketis erstmals in  Führung.
ln dieser Phase scheiterte die SG wiederholt an  dem überragenden
Gästetorhüter  SC hlegel.
Die Bau  nataler verzögerten das Spiel immer w i eder, so daß
unsere Mannschaft nicht  zu lhrem Spiel fand. Duk etis brachte
die  Gäste  mit einem 7m 4:2 in  Führung, und der  Krejsläufer   ...`.
Bem.mger erziglte da§ 5:.2.
Kurz vor dem Halbzeitpfiff gelang Jürgen Steinbach dann der
Anschlußtreffer zum 3:5  Pausenstarid.
Nach Wiederbeginn erzielte der Baunataler Ditzel  das 3:6 ,
spätestens nach diesem Tor rechnete ein großer Teil  der Zu-
schauer sicher mit einer Niederlage der SG.
Die Mannschaft zeigte  jedoch, daß  sie auch ein Spiel noch aus
dem  Feuer reißen  kann, in dem ziemlich aHes daneben ging.
Ottmar Harbu sch gelarü mit einem 7m  das 6:4 nachdem be-

be:fizmdevro:.JHü:i::eitt:i##cV#t:eäeYdurf:äo,phwurdedann
zum Mann des Tages , er erzielte hintereim nder das 5:6  , und
nachdem  Baunatal durch  Berninger mit 7:5 erneift mit 2 Toren
in  Führung ging, den, Anschlußtreffer zum  6:7.
Ottmar Harbusch, der ebenso wie Gerd  Ludolph  in hervor-
ragender Form war, glich dam zum 7:7  aus und erzielte in
der 52. Min. erstmals wieder die  Führung zum 8:7.Jürgen
Steinbach  erhöhte dann mit dem schönsten Tor` desTaggs . auf
9:7.Den Schlußpunkt setzte Baunatal mit dem Treffer zum
9: 8, der von Otto in der &ztet` Minute erzielt wurde.
1 n diesem Spi el gab es einige unschöne Szenen, in denen die
Baunatalor übertriebene  Härte  an den Tag   legten.
Einer  der am  häufigsten unangenehm      auffiel war der
wuchtige   Routinier Berninger, der in der 2. Halbze it gegen
Jochen  Boland  eine klare Tätl ichkeit beging.
Berninger trat den am  Boden  liegenden   Jochen mit voller Ab-
sicht vor die  Brust.  Die Schiedsrichter stellten  Bern inger  ledig-
lich für 2. Mi n. vom Platz , obwohl  sie diesen Vorfall genau

ir
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beobachtet hatten.          Überhaupt bewiesen di3 Schiedsrichter        Wir appell ieren an die  Anhänger der sG  ost-Mosheim  unsere
Mannschaft  lautstark zu unterstützen , und durch  die An-
feuerung der S pieler mit zu einem guten Abschneiden unseres
Teams beizutragen.
Nachdem  Pokalspiel   legen  unsere   Spieler eine   Pause  bis  zum
11.1.1981  ein,  in  dieser Zeit  kann  der  Akku wieder  aufge.
tankt werden,  um auch  in der  Rückserie  `^niter so erfolgreich
wie bisher aufzuspielen.

K re  i sklasse  A

Ost-Mosheim  11      -Kirchhof    I      16  :   17    (  6  :  10  )

Ein  glücklicher  Sieg für den  Tabellenführer  Kirchhof.
Unsere  11.  Mannschaft begann  schwach  und  lag  nach  20  Min.  mi t
2:10  hinten.
Dann ging ein  Fiuck durch die Mannschaft, die Abwehr stellte
sich auf den Gegner ein,;im  Angriff war mehr  Bewegung  und
die Aktionen wurden  zielstrebiger.
Bi s zur Pause  kam  man auf  6: 10  heran ,  nach dem Wechsel
wurde die Aufholj agd fortgesetzt.
Nach  55.  Min. Spielzeit erreichte   unser Team den Ausgleich zum
15:15.   ln  d3n  letzten  5.  Min.  ging  Kirchhof noch  oinmal  mit
16:15 in  Führung, der Ausgleich  der SG  fiel     dann  in  der  let±ten
Spielm i nute.

f|sg::-gta:sbht:,nriedrape:eFUKnaks;adreirnsdGersi,::::ewnä£,keurnzäeelted:neru
Siegtreffer für  Kirchhof.
Allerdings  hätte nach unserer Meinung di6e.r Treffer nicht  mehr
gegeben werden dürfen, da Peter  Kaspar ohne das der Anwurf
ordnungsgemäß ausgeführt war, in  Richtung Tor lief und dabei
noch ein  paar Schritte  mehr mit  Ball  lief als erlaubt waren,
Unsere  Mannschaft  hinterließ  nach der  verschlafenen  1.  Halbzeit
einpn guten  Eindruck.
Wolfgang  Zurke  im Tor war stark   und gab der Aufholj ag d den
den  nötigen  Ftückhalt.
Kurt  Schneider war der   `erfolgreichste Werfer mit  7 Toren.
Die    Mannschaft  spiel.e in  folgender Aufstellung  :
Wolfgang  Zurke,  Alfred  Fuhrmam, Walter Kirchhoff, Bernd
Resje k,  Georg  Pitz,  Kurt  Bubenheim, Jörg P[och, Jürgen Mink,
Kurt  Schneider,  Rainer  Lampe,  Uwe Grenzebach.
Tore bei  Ost-Mosheim:  Kurt Schneider 7,  Bernd  Ftesjek  1,   Georg
Pitz 3,  Jürgen  Min k  2. Walter  Kirchhoff  1,  Kurt   Bubenheim  1,
Jörg  Ploch  1.

KREISKLASSE   8

Wollro   de   11    -Ost-Mosheim  1111:   11

Punkteteilurg im  Duell der beiden Aufsteig er.

Toi.e für uns  :  Günther  Ftöse 3, He i nrich Otto 3, Jörg  F`öse 2,lJ
Klaus Otto  2, H.  G.  Rübenkönig  1.

männl.  A  Jugend  -

Melsu ngen   . Ost-Mosheim    13  :14  (  5  :  7  )

ln  der kleinen  Melsungener  Halle spielte  unsere  A J ugencl  in  der
Abwehr sehr konzentriert. Die besten Spieler waren Jürgen  Har-
busch, der  in der ersten  Halbzeit  6 Tore erzielte ,  und  Rainer
Röse, der vorgezogen in  der Abwehr spielte und die  Melsunger
Angriffe schon früh unterband.

Torschützen  :Jürgen     Harbusch 7, Gerhard  Ludolph  5,  Udo
Mink   1,  Ftainer  Röse  1.

männl.   D  Jugend  -

Ost-Mosheim   -Körle        17:15(8:8)
Nach einem  ausgeglichenen    Spiel  hatte  O.|-Mosheim am
Ende die  Nase   vorn.
Erfolgn3ichster Tors chütze war auch diesmal wieder Frank  Röse
mit  11  Treffern.
Die restlichen Ti.effer erzieften  Ralf Gombert  (  5 )  und  Reinhold
Otto .

bei  der  Spielleitung  keine  glückliche  Hand.  Obwohl  Baunatal
1 aufend  das Spiel  verzögerte  und  einige  Angriffe  auf  5 Min.
ausdehnte, den Weg zum Tor möglichst vermied, entschieden
die  Schiedsrichter nicht ein einziges Mal auf Zeitspiel.
Dieser wichtige Sieg gegen einen  der  Mitfavoriten brachte uns
gegenüber den  Baunataler einen 7  Punkte Vorsprung.
Di e einzige  Man nschaft die  uns  im Mom ent  noch einigermaßen
auf den  Ferse n ist, der Au fsteiger    Me lsungen, hat einen
Punkterückstand von  3 Punkten zu  uns.
Wer hätte vor  Beginn der Serie erwartet, daß unsere  Mann-
schaft nach 9 Spielen einen  Punktestand von  17:1  Punkten
aufweisen würde ?
G egen  Baunatal waren die besten  Akteu re auf unserer Seite
Gei.d  Ludolph, Ottmar Harbusch und die  beiden Torle  ute.
Besonders  Fialf Stremetzne  rettete  in den  letzten Minuten
unseren  knappen Sieg.  Bei  Baunatal war Torhüter  Schlegel
überragend,  auch  spielertr.       Duketis bot eine gute  pa rtie.
Er  fiel  angenehm  als einer der fairsten  Baunataler auf.
Die Torschützen bei  uns:  Ottmar  Harbusch  3/1, Jürgen
Steinbach 2,  Gerd  Ludolph  2, Jürgen  Riemenschne ider  1,
Vo 1 ker gteinbacli  1.

Baunatal  :  Duketis 2,  Berninger  2,  Scheffel  1,  Hankic  1,
Otto  1,  Ditzel  1.

Unsere  Mannschaft spiel te in  folgender Aufstellung  :

Bernd  Sommer,  Ralf Stremetzne; Ottmar Harbusch,  Ulridi Till,
Günther  Schake,  Michael   Schneider,  Helmut  Fiiemenschneider,
Jürgen  Steinbach, Jürgen  Riemenschneider, Volker Steinbach,
Gerd  Ludolph,    Jochen  Boland.
Das nächste  Serienspiel  wird  am  11.1.1981  um  19.00  Uhr
in  der  H`ochlandhalle  Ostheim  ausgetragen.
Gegner ist de r TSV Gieselwerder, der  bereits im Pokal  von  uns
geschlagen wu rd e.

Vorschau  auf  das  Pokalspiel  am   21.12.1980  -

SG  Ost-Mosheim  1  -Eintracht Großenritte  1

Spielbeginn:  19.00  Uhr  Hochlandhawe  Ostheim  -

ln  der  6.  Flunde  des  DHB  Pokals trifft  die  SG  auf den  Tabellen-
zweiten der  Oberliga  Ei ntracht Großenritte.
In  diesem  Schlagerspiel  sind  die  um  zwei  Kl   assen  höher
spielenden Großenritter zwar  Favorit., doch die SG  schaltete
ja  bekanntlich  bereits den  Oberligisten  Lützellinden  aus,  und
wird auch versuchen  Großenritte den  Pokal   K.O. zu  versetzen.
Vor diesem Spiel  si eht es so aus, daß uns  kei ner eine  Nieder-
lage gegen den  klassenhöheren Gegner übehiimmt, so daß u nsere
Mannschaft  unbeschwert aufspi elen  kann  und  alles dransetzen
wird, erneut eine  Pok alsensation  zu schaffen.
Großenritte wird voraussichtlich  mit folgender  Manns  chaft
antreten  :
lm   Tor  mit  Landau  und  lller,  Feldspieler  :  Davin,  Fiei nhardt,
Lodemann,  Hoff mann,  Ditzel,  Krug, Günther,  M.  Noll,  F.  Noll
und  Kreher.
Als die besten Spieler kann  man  die  Rückrau mspieler  Rein-
hardt,  Dav in und  Krug bemichnen.  Hans-Joachim  Krug
spielte zusammen  mit Jürgen S teinbach  in der letzten Saison
noch bei  Jahn  Gensungen.
Krug   ist der Spielmacher der  Großenritter.
Neben  Krug spielten folgende Spieler  ebenfalls schon bei
Gensungen  :  Walter  Reinhardt,  F`olf Günthe r.
Jochen  8 oland  , der in der   letzten  Saison  noch   in Großen-
ritte spielte , und Jürgen  Steinbach  kennen die gegnerischen
Spiel er genau, so  daß man  erwarten  kann, saß sich  unsere
Mannschaft   auf die Stärken und  Schwächen der  Gegenspi3ler
einstellt  und  mit allen  M itteln versuchen wird, diese nord-
hessische Sp:tzenmannschaft zu schlagen.
Da ein    großes Zuschauerinteresse erwartet wird, bitter` wir
darum die Pl ätze  in der Halle schon frühzeitig einzumhmen.

-'-
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Zur Goschichto

dos Woihmchtsliaumos
`Wo Gottes Sohne geboren, da haben sich sehr viele Wunderdinge zugetra.

gen. Nachmals ist ziemlich tiefer Schnee in selb*er Gegend augenblicklich
verschwunden und erschienen die Bäume mit Blüten und Blättem, die Erde
aber  mit  schönsten  Blumen  bekleidet  und gleichsam geschmückt." Abra-
ham  a Santa Clara, wie sich der Augustinermönch Urich Megerle aus Wien
namte, schrieb  diese Worte zu  Beginn des  18. Jahrhunderts.  In einer Zeit
also, die  sich, zumindest  in Europa, als aufgeklärt wähnte und  die heidni-
schen Sitten und Gebräuche mit Entiiistung zurückwies; nicht wissend, daß
man alljährlich zur Weihnachtszeit einen alten Brauch unserer heidnischen
Vorfähren  mit  der  Aufstellung  von  Tannenzweigen  und  Weflnachtsbäu-

rmenZelebrierte.
Auch  wir  Heutigen,  großzügiger  und  toleranter,  machen  uns
kaum  Gedanken,  wenn  wh  die  Tanne  oder  Fichte  zum  Fest
schmücken.  Denn  die  christliche  Religion  hat  diese  Symbole
des  Heidentums  übeinommen  und  ihnen  eine  neue  Deutung
verliehen.  Nicht  freiwillig, erst  nach  energischen Kämpfen, so
von  den  beiden  Mönchen  Bonifatius  und  Ludgerus,  die  aber
erfoldos bljeben. Sie ließen  sich nicht verdrängen, wenn auch
die Geistlichkeit in der Obepfiilz  den Weihnachtsbaum als ein
"gar  unflätig,  unchrisuich  Ding"  noch  1657  von  der  Polizei

verbieten ließ.

Bis in die Vorstellungswelt  der Gemanen geht der Brauch zu-
rück,  die  Wohnungen zum Jahresende mit giünen  Zweigen zu
schmücken.  Denn  die  Germanen  standen  in  ihrem  Glaut)en
nicht über, sondem in  der Natur.  Bei all  ihren  Festen spielten
deshalb  die Fiüchte  aus Feld und Wald eine wesentliche Rolle.
Zur Natur nahm man in der Winterszeit  Zuflucht vor den bö-
sen  Mächten  des  Todes,  der  Finsternis, der Kälte, vor  Hexen
und Geistem.
hmergrüne  Bäume.  Sträucher  und  Stauden  wurden  in  die~\.ohnungen  gestellt,  da  man  mnen  geheimrisvolle  Kräfte zu-

iute,  mit  denen  sie  allen  Zauber femhalten konnten. Dmn
erst  feierten  die  Germanen  ihr Hauptfest  - die Wintersonnen-
wende, das am  23.  Dezember beginnend. zwölf Tage andauer-
te.

Der  Sage  nach zog  in  diesen  "heiligen zwölf Nächten"  Wotan
auf  dem   achtbeinigen  Rosse  Sleipnir,  gefolgt  von  seiner  Ge-
mahlin Berchta und dem ganzen Göttergefolge in den I+anden
umher,  um  den  Kampf  mit  den  Eisriesen  aufzunehmen.  Zu
dieser Zeit mußte jede Arbeit getan und Haus und  Hof aufge-
räumt  und  sauber  sein.  Opfer wurden dem  Gott als Dank für
die  eingebrachte  Emte  dargebracht  und  Segen  fiir  die in den
Boden  gebrachte  Saat  erfleht.  Aber sonderbare Dinge  gescha-
hen  nach  gemanischer  tJt)erlieferung  in  diesen Nächten. Das
unvemünftige Vieh in den Ställen begann zu sprechen, Blumen
öffneten  mre  Blütenkelche,  das  Wasser  in Brunnen und  Bach

::rFegie#ee,g:hB#n:m5ieunfä?hej;g¥T;Eg.i#g!,invigLeastunst:3:
jährige Eibe wurde als der beste Beschützer des Menschen ange-
sehen.  mre   Zweige  wurden  gegen  Hexenspuk  in  den  zwölf
Nächten des  Festes auf dem bloßen Leibe getragen. In Thürin-
gen  biachte  man noch  1850 zwischen Weihnachten und Neu-
jahr Eil)enzweige über Kreuz gebunden in den Wohnungen und
Tierställen an.
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Zweige  der  Stechpalme  dienten  in  Österreich zur  Abschrek-
kung  eines  koboldartigen  Waldgeistes, und in Hamburg nahm
man  sie  zum  "Schlagen  mit  der  Lebensrute".  Dieser  Brauch
wurde   auch   mit   Rosmarinstengeln   und   Wacholderzweigen
durchgeführt.  Das  `Schlagen  mit  der  Rute"  bedeutete  eine
Ait  von  Besprechung  der  Fruchtbarkeit.  Und  sie war bei den
Gemanen  Lcbenszweck  und  Ziel.  Wacholder  und  Sadebaum
schützen  vor  auem  Böson.  Damit  räucherte man im  Salzkam-
mergut  Haus und  Ställe  als  Schutz vor Hexen. Weiterhin besa-
ßen geisterbannende Kräfte:  Immergrün, Preiselbeere, Rausch.
beere, Disteln, Efeu und die Mistel. Später kainen Fichten und
Tannen hiiEu.
Mit  Beginn des Christentums änderte  sich nur der Sinn,  nicht
aber die  Gebräuche selbst.  Die  Zweige dienten nicht mehr der
mystischen  Vorstellung,  sondem  bekamen  einen  schmücken-
den  Zweck. Mit der Entwicklung dei Wohnkultur und der Ver-
größerung  der  Wohnungen  wurden  aus den Zweigen  Äste, an
Decken  und  Wänden  aufgehängt.  Dabei  erhielten  Fichtenäste
bereits  den  Vonang, obwohl man in Süddeutschland noch zu
Begim  des  20.  Jahrhunderts  die  Stechpalme  bevorzugte.  In
Endand  schmückte  man  am  Heiligen Abend Häuser und Kir-
chen mit Efeu, Lorbeer, Zypressen und  Misteln. In Tirol wur-
den  die Weihnachtstcrippen mit fruchtendem Efeu umrankt. In
Lippe  sind  heute  noch  Efeu  und  Myrten  zur  Weihnachtszeit
im Gebrauch.

Allmählich  ging  man  dazu  über  auch ganze Bäume zu benut-
zen.  So  besagt  ein  Bericht  aus  dem  Elsaß,  daß um die Mitte
des  17. Jahrhunderts erstmalig die  Fichte als Weihnachtsbaum
Verwendung   fand.   Die   älteste   emittelte   Nachricht   aber
kommt aus Straßbuig. Hier schiieb man im Jahre  1604: "Auf
Weihnachten  richtet man Dannenbäumen zu  Straßburg in den
Stuben  auff,  daran  henket  man  Rosen  aus vielfachem  Papier
geschnitten, Äpfel, Ablatten, Zischgold, Zucker und so fort" .
Schließlich folgte auch die Kerze, die noch nicht am Baum be-
festigt  wurde,  sondem  vorerst  daneben stand oder einem  En-
gelsbild  in  die  Hand  gegeben  wurde.  Den  mit  Lichtem  ge-
schmückten  Baum  machte  Goethe  durch  seine  Beschreibung
in ``Werthers Leiden" bekannt.
Nicht  einmal  volle  zwei Jah[hunderte ist der Weihnachtbaum
alt, aber eng verknüpft mit alten, geheimnisvollen Gebräuchen,
denen das Christentum zu einer neuen Deutung veihalf. -
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Dona]d Jackson
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Wlr suchen n®b.nb®mfllch. Mltarb.lt®r spez.
for pons. Beamte oder Angest®llte geelgnet.
Angoboto unlor Chltlro 629. an Vorlag  +  Druck. L. Wlttlch
KG.  Poswach  106,  3580  Frltzlar.

Dringende Anzeigen ? Dann . .

05622/2040
Ver]ag und Druck . Linu§ Wittich KG,
Postfach 106. Waberner Straße 18. 3580 Fritzlar.

Allen unseren  Kunden, Freunden und  Bekannten
wünschen wir ein

frohes Weihnachtsfest
sowie ein gutes Neues Jahr.

ogßRn, tj'ffloEn,
Polgt.m/..k.tÄtten -R.i.m.u$8t®ttung -Möbel

3583 Wabern-Hebel     Tol®fon 05681/2894

Ein frohes Weihnachtsfiest
und alles Gute für das neue Jahr

Für das  uns  erwlesene Venrauen  danken  wlr  herz-
llch und verblnden damlt dle Zuverslcht auf elne gu-
te und eriolgrelche Zusammenarbelt auch lm kom-

C|  menden Jahr.lhre  RAIFFEISENBANK
GENSUNGEN ec

Am Zl.  l]ozomboi dJ.  bloiboii imsoio Sclialtai gosclilosom!

Die Öffnungszeiten am 31. Dezem'ber d. J.:

Zweigstelle Hilgershausen              von 8.00 -12.00
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der Sparkassen
BPuES£E£asse
Bausparkasse

BAUSPAREHu
WEITER
pRÄMIEHI
BECÜHSTICT.

Sichem Sie sich deshalb  noch die
volle  Wohnungsbauprämie  oder  inter-
essante   Steuervorteile   für   das   ganze
Jahr 1980.
Also Sofort Bausparer wer`deh
b®i dor LBS. Bis 31.12.


